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Melkstand in Fischgrätenform 
in Verbindung mit Anbindeställen 

1. Zur Technologie des Melkens 
Die Teelmik bieteL z. Z. Rohrmelkanlagen fÜl' Anbindesliilk 
in Fllnk~ionseinh eiten für elwa iOO Milellküh c an. ]),,["c1l 
eine Aneinandeneihllng von Ställen mit 100 oder 200 Kühen 
können Anlag'en bis zu elwa 800 iVlilchküJ,en gescha ffen 
wel·den. Für Anlagen mit mehr als 500 Milchkühen können 
·Melkk:lIfl.1s6ells Z-III' Anwend Lmg kommen. 

Für KapazitäLen bis etwa 500 Milelllciiltc sind gegenwärtig 
keine lvIelkstä nd c vorhanden. Es liegen a uell kein e gültigen 
Projekte dafür vor. Die nachstehenden AlIsfühmngen s(>llcn 
Hinweise geben, wie diesc Lücke auf dem Gebiet der lVIelle­
Lechnik geschlossen werdp-Il l<al1n. Dazu wird der i\[elksk1n d 
in Fischgrätenfol1n VOl"gL',cblagcu. Diescl" Mel kstand ist in 
den ProjekLen "VV 3H und Typrnprojckt La 5i-60 geballt 
worden. Di e melktechnische Anlage für eJ,as Typenprojokt 
La 51-60 ist in vielen Einzelteilen und Aggrpg<tLen s tandardi­
siert. Es liegen jetzt mehrjährige Erfahr'Ungen lI(jd umfang­
reiche Beurteilungen darüber vor, elie wohl untel'Schiedlich, 
aber im Plunzip positiv sind, ·soweit sie speziell den l\lIelk­
stand betreffen. Bezeichnenderweise b("lonen viele Kollegen 
aus der Praxis, die in bzw. mit ye l'Schied elu' n Melkanlagcn 

. gearbeitet haLben, daß sie hinsichtlich ArheitsprodulqivitM 
und Arbeitsaulwand im Fischgrätenmelksl<lnd d·ie g ün stigslen 
VoraLLSsetzungen vOI'gefunden haben. 

Die meisten Beanstandungen beziehen sich auf die Einord­
nung des rv[e1kstaJl!des in die Rinderhoianlagen und im beson­
deren auf die Anordnung und Ausführung der Triebwege 
sowie der Vor- und Namwartehö[e in OffenstalianIagen. 
Ferner wird das FehJen der FütlerungseinrichtWlge'Il für 
Kmftfutter bemängelt . . Mehr oder weniger beziehen siell die 
BeanstandWlgen a uf d-as System deI' geha uten Offenstall­
anlagen und dere'Il Bewirlsella[tung, wobei die lVlelktechnik 
des Fisellgrätenmelkstandes ungerechlerweise mit cinbezog-en 
wurde. 

Nachdem Soich nWl die Landwirlschaft in der Mehrzahl für 
den "VaI1n6tall Wld d-avon vOf'"\,-iegend für den Anbindest.all 
enLsmieden lhaL, sollte man in Erwiigung ziehcn, inwieweit 
das Melken der AnDindestallkühe in einem Melkst<lnd in 
ßetramt kommt. Naell den Aulfasswlgen der Wissenschaftler 
bietet in der Zulomft der Laufstall in Ver'bindung mit einem 
Melkstand die besten Möglichkeiten zur SteigerLlng der Ar­
beit;sproduktivität. E~ kann als erw'iesen angesehen werden, 
daß die Milch,gewinnWlg in einem rvIell's tand niellL nur ,"om 
miIchJlygienisclten Standpunkt aus gesehen die günstigste 
LÖSllflg ist, 60ndern daß auch die ArbeitsbedingLmgen für die 
Melker in ei nem Melksland besser s ind als sie bei der Rohr­
melkanlage je erreimt werden könn en. Dieser letztgenannte 
GesichtspLlllkt gewinnt insbesondel'e im Hinblicl, auf den 
verstärkten Einsatz von Melk eri nn en an l3edeutlmg. 

Um also einerseils die Arbei'lsbedingungen fü r die Melker zu 
verbessern, andererseits aber später gegebenenfalls einen 
reibungslosen lJbergang von der AnbindehahWlg ZUr Lauf­
sta'llhaltWlg zu erleimtern, sollte man in Versuchsanlageu 
prüfen , unter welchen Vorauss etzWlgen AnbindesLällc rniL 
Melkständen kombiniert werden können. 

Da d·as Melid<arussell auf Grund seiner relativ ho·llen Investi­
lioru;kosten nur für Großanlagen in Frage kommt, ist dem 
Fischgrätenmelkstand wieder mebr Aufmerksamkeit z-u 

schenken. 
Ein wesenttimer Faktor für die Zuol-dnun g von Melkständen 
zu Anbindeställen ist die Bereilstellllflg von Anbindevorrich-
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lungen, die ein gruppenweises Lösen und F es LIegen der Kühe 
ermöglichen. Allf diesem Gebiet wurden im Lauf der leLzLen 
Jahre verschied ene EnLwieldWlgen durchgefÜlhrL, als gün­
stigste wird die Halsrahmenfangvorridllung mit einer zu­
verlä'isigen Durclttrittssperre erachtet. Sie wurdc bereils \"on 
der LandmaschinenindusLI"ie übernomm en lind steht d~r 

Praxis ab 1965 a ls Nullserie ZLlr Verfügung. Hel'Steller- und 
Liefellbet t-ieb dieser "Halsrahmenfangvorrichtung für Kurz­
s tände" T 913 ist der VEB Kombinat "Fortschritt", Neustadt / 
Sa. Die Halsrahmenfangvorrielllung wird in der vol"liegenden 
Ausfiihrung memanism betätigt und js t für Tierstandreiht"n 
bis 25 Tiet-plätze geeignet , d. h. , bei mehr als 25 bis max. 
50 Ti erplätzen erfolgt die Betätigung jeweils vom l\-liLLelgang 
oder von den En den der Sl'andreihen. Die WeiLerenlwieldWlg 
geht in Richtung au tomatischer Anbindevorüchtwlgen, 'deren 
Serienreife aber erS l in einigen Jahren zu. erwarten ist. 

In diesem Zuwmmenhang' wird auch auf die En Lwicldung 
stationärer, automatisch arbeitender EntmisLungsanlagen, wie 
z. B. Kratzel'kelten und Schleppschaufeln, hingewiesen. Solche 
Einricllt;ungen werd en z. Z. von der Landmasminenindwstrie 
('lltwid,e!t und sind teilweise schon prod uktionsreif. Sie kön­
Hen besonders in Verbindung mit Kotrosten bei der Sauber­
haltung und TritLsiclterung der Stallgänge und Triebwege 
wirksam werden. 

2. Kapazität des Fischgrätenmelkstandes 

Das Type.nprojekt La 51-60 ist in seiner Grundfm>m für 
Herden von 180 Dis 300 Kühen ausgelegt. Dle Erfahrungen 
der Praxis zeigen, daß die durchselmittliche Melkleis tung miL 
2 Melkern etwa 50 Kühe/h beträgt. Hi erbei sind vielfach 
untersum te Einz-eLleistWlgen je Melker von 22 bis 32 Kühe/h 
zug·runde gelegt. Unter Berücksichtigung eines Tages-al'beits­
maßes von 8 h soUte die einzelne MelkZ-eit max. lj h nichl 
übersc1U'eiten. Dad'1l.rell wird gewährleistet, daß die techni­
schen Anlagen in einem bestimmten G·leichmaß immer VOll 

den gleicllen Arbeitskräften bedient und gepflegt weroen. 
'Veiter wiDd dadurch erreicht, daß die Melltzeiten sich mit den 
Milchab h.thl'zeiten nielli. überschneid en und ein e kontinuier­
li che Anlieferung. an die Molkereien während des ganzen 
Tages möglich ist, wouurell Stoßanlierel'ungen bei gllLcr Orga­
nisation zu vermeiden sind. Ein wimtiger Faktor ist außer­
dem die Fordel'Ung der PrakLiker nam mögliel1St absoluter, 

: langer R.ullezeit in den Milell\'iehstäUen zugunsten einer 
hoh en Milmproduktion. 

Daraus ergiht Siel1 folgende Kapazitätsbercchrmng für einen 
Fischgriitenmell(Stand mit 2 mal 8 Melkbuchten : 

lj mal 50 = 200 Milchkühe 
plus 15 % = 30 trockenstehende KLihe 

Ges. 230 Kühe je Herde 

Unseres Erachtens ist dabei eine Toleranz von ± 20 Kühen 
in der Herde je nach Milm- und lVlelkleistWlg, bewgen auf 
2 i'vIelker und max. vierstündige Melkzeit, vertretbar. Dei' 
Zeit.- und Allbeitsaufwand für ReiniguJlgsarheiten ist in den 
vorstehenden Ausführungen nicht berücksichtigt. Hierfür 
sollte eIf.abrWlgsgemäß eine besondere, am besten weiblime 
Arbeitskraft eingesetzt werd en . 

AJs Resultat ist [es l2illhalten , daß der Fischgrätenmelkstand 
mit 2 mal 8 MelkbLlelüen unter den vorgenannLen Bedin­
gungen ei ne reale Kapazität VOll 200 bis 250 Kühen hat und 
somit fw' ein e Zuordnung zu Typenställen dieser Größen­
ordnung geeignet ist. 
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Für 2 soJeher Sla.llcillheilell ,"iL in sgesa ml 1j00 Li " 500 Kühen 
ist da s Typ ellp"ojekt La 5t·GO IIUr b ci ScluchlLe Lri eh mit den 
sich danH's crgebenden l\'achleilcn (\lIIIT nlllJ<.ll·. U lIlel' Berück­
sichtigu ng diesc r Gesichtspunkte sollte d <:, r Fischgrälenmelk­
stanu übcmrh eitct werden, dabei wären die neuosten Ball­
I·c':fahren nn zuII·cIlllcn und dic tet:lmiscll c Allsrüstung deli' 
lI["lles ten Sland an,.up(ISS[" n. 

3. Vorschläge für Fischgrätenmelkstände für 
größere Herden 

3.1. In Aniehll llng an di~ E,' fahrun ge n mit dem Typenprojl"kl 
La 51-60 und nnl er l3eriicks ichtig ung d e~ derzeitigen Slande, 
der Entwicklung melkteclwischer AusrlistWlgen winl vorge­
scllla,;en, dem ?lIelkstandgebiinde :2 Melkräume mit je 2 mal 
8 iVIelkbuchten zuzuordnon. Dauul'cll sind Vorausselzungen 
gegeben , mit !j Ak etwa 400 Milchkühe in max. Ij h 7.ll 

melken. 

3.2. Einige Vorschläge von anllcrer Seite seh en I'or, die .\n­
zahl de r i'vIeJ.kbuchten auf 10 oder 12 S tück hinlereinanue :' 
zu c,'höhen , um dadul"Ch eine g"öße Kap ~l zitÜl "'l e,"['eid,ell. 
l\ci Anordnltng von 10 i\felkbllchten wird I'Orall.sgesctzt , da ß 
l,in Melker 5 Melkzeuge bedient. Von einige Il S lcllrn \Vi"d 
Llies als möglich erachtet lind mng a lleh unter he., tilllll't~ n 
VOl'aussetz ungen von einzelnen Spitzenkrä(tcn encid ,t wer­
den. Ausgehend von den Erfahrungen de r breiten Pr:."is 
sollte m(jn aber nicht übe,' Ij Melkz eu{;e je Ak hinausgehen, 
zllllialaucl, vel',cbiedene bisherige Uutersuch ungen kump c­
tenter SleJ.)en diese Annahllle bestätigcll . Ausgehend von den 
in f~bsc""ilt :2 genann ten Kennwertcn würde siell bci 2 mal 
10 Melkhuchten mit 2 Ak eine dw"Chschniltliche Leistllll g VOll 

etwa 60 Kühe/h und eine Melkzeit I"on fa st 7 h je Cell,dl, 
ergeben . Das würde zu,· Folge ha ben , da ß die Melker illl 
Schichtsys lern a rbeiten müßLen wHI für den täglichen Melk­
prozeß ebenfalls I, Ak benötigt \Verde~. 

Bei AnOl"dnWlg von 12 MeU,buclüell lI" erden jCII"eil., :\ Melke ,' 
henötig t, wobei ein Melker LI Mellu_c lI gc bedient. Die durch­
schnittliche Melldeistung mit 3 H elke"n würde in dicscm 
Falle etwa 75 Kühe/h betragen . E d orderliche ;V.[elkzcit für 
~üü Küh e"'" 5,5 h je Gelllelk. Der Ak-Bedarf s tcigt gegenüber 
lien vorgenannteil VorsclJ!iigen noch erheblich an, wcil die 
hie,'bci notwendigen iVIellu.eitell für eill e A,·b e.i tszcitleilulIö" 
,ehr ung üns tig sind. Dazu ist noch w bemerken , dnß di e 
melktechni·schc Ausrüstung komplizierter wird , wci l sie 2 
Mil chJ oitu.ngssys le ll,e enthalLen muß, delill die zur Zeit pro­
du zierteo Milcldcitungssys tellle sind für 12 Melkzeuge nicht 
(1l!S ,'ei clLend . 

Di e Nachteile ~iner mehl' als viers tiindigell Melkzeit sind: 
Di e Zeiten der Milchabfuhr überschneideu sich mit den Melk­
zeiten, Zur Regelung di()S e,· Frage müßten größere Lagcr­
kapazitä tcn in rn€hreren Einzclbchältern vorgesehen werd en. 
weil beso nders bei de,fl1 Sys telll der Lagel'kühlung die zur 
Abliefel"Ung bereitgestellten und da rum tiefgekiiJJlten Milch­
lIlengen nicht mit dem nachlolgendcJl Gernelk vermischt 
werden können. Die Folge wäre ein höherer Materia l- und 
Kosten~.ufwand für die melk technische Ausrüstung und den 
l3ankörp er. 

3.3, Di e Ausfl',bl"ungell in 3.1. lind 3.2. lassen eindeutig er­
kennen , daß die günstigsten Ergebnisse bei einer Anordnung 
1'011 2 iVIelkständen mit jeweil s 2 mal 8 Melkbuclüeu zu 
erwarten sind (Bild .1). Unte r l3erücks iehtig·u.ng der Ausfüh­
,wlgen in 3 .2. 6ind zwei grundsä tzliche Verfahren möglich: 
Die Kühe a us 2 Ställen werd en gl e i ehz~itig, sÜ"Zusagen paral lel , 
gemolkell. Die Beu.nnl],igung dureh den Melkprozel.l da ue rL 
llabei für jeden der heid en Ställe e twa Ij h. Die Kühe aus 
heiden SLäLlen werden hinte reinand er gemolk en. Dadurch is t 
es mögJicll, die du.rcll das Melken ul1lungängJjche Beunruhi­
gung a uf etwa 2 h je SLalieinheit herab"".lIlindorlJ. Dic Ge­
sumtmelkzeit flir beide S tä ll e be trägt auch hierbei ungefähr 
L, h. Das hervorstecl,end€ Merkm~1 dieses Verfahrens ~st 

die rela tiv kurze Umtriebs- und dadurch möglich e längere 
H.uhezcil.. Bei einem ;;olL:hc n VerfahreIl sind die besl en Vor­
DlI.5s·etzu nge n fül' eiuc hohe ArL eitsprodclktivilül und g Ule 
AusnuLzung der TedUlik gegeben. 
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[~ird I. MelkrüulIl mit 2 parall el ,::lIlgco run etcn 1\1elkstiindcn mit je 2mil. \ 
S l\-Ielkbllchlen (im Bild is t nur die eine J-[üHle des i\lell<.r<'lUm 'i 
mit 2mnL 8 i\Ielkbudlten dargestel lt); a Vorw~u·tcraum (72 m:') , 
/) Stallvcl'binder = VOl'w.:.Irtcraurn ('27 m::!), c Triflgüng, cl Melk­
rIUl', e lüaftfuu eranlagc 

4. Milchlagerung und Milchkühlung 

Fü,' Ji e J3erechnull;; e1ieser Ausrüslungen muß eine an ge­
,trebte d,u'cllschniUlith e Jahl"es le is tllng von 40001 1'v1i1dl je 
Ku.\[ bzll'. ein Tagesgemelk von 141 .ie Kuh zugrunde gelegL 
werden. Die täglich anfall end e Milchmenge be träg t somit 
1,00 mal 14 = 5GOO lode,· 28001 je Gemelk. Das entspricht 
bei Anordnuog von 2 parallelen Melkstiindcn .iB Milchleilllng 
1400 I je Cemell, und bei viers tündiger Melkd auer einem 
i\lilchfluß von 3501/11 je Milchleitungs- und Kühlsystern. Die 
Lnge"'L'1g der Milch ed olg t bei Crö!knordnWl gen di cse ,· Arl 
g rundsü tzlich in abdeckbaren, isolierten Milchb ehältern od er 
Milchklihlwannen. Eine sokhe AnordnLLng entspriclll auch 
dell EmpfehlWlgen ller i'dilchfol·schullg. Nach dem derze itigen 
S~aJld der Tedillik kommen bei Ein sa tz isolierter Milchlagur­
hehälter "ine indirekte Kühlung mit DurchlauJkülJel'll und 
hci Milcl,kiihlwunllen ei'le direkte Lagcl'kiihlung ZUr Anwen­
dung. 

.1.1. Die Milchkühlanlngc i\lKA 500 L ist für eine ind irek te 
Cebl'3uchsmilcbl,ül1lung I',ln 3" oe ewE 8 oe entwiclwlt und 
ursprünglich für eine Leistllllg von 1j00 L/h üb er jeweih 3,5 h 
bei täglich 2 Gemelke n vo n je etwa 1400 I beuu:.ssen . Die 
ErfalH'llllgen uud Unters uchungen zeigen , llaß die MKA 
~)OO 1 hei einem MilchIIuß 1'0 11 350 Li h allel, bei einer Melk­
zcit n,n 4. I, mit eine" Gesam lm enge von etwa 1L,OO 1 je 
Gcmclk ausreichend ist. Di ese Werto decl,en sich vollinhalt­
lich mit der max. a nfaUendcn Milchmenge ein es Melkstand:; 
ll1it 2 mal 8 Melkbuchten und Ij 11 Melkze it. Als DurdLlauf­
kiihler werden Plallenkübler PA "00/900 aus der Entwick­
lung des VEB Kyffhii'use"]üilte, Artern, mÜ eincr Leistung 
von 500 L/h und für die Milchla,;eru.ng ahLl cckb~ rc , piathel1ll­
isolierte Milchbehälte,· vorg~schJagen, In diesem Zusammen­
ll3ng wird auf einen Prül"bericllt über i so lier te Mikhbehälter 
(2000 I) des Instituts für Mi Ich fO"schWlg, Oranienburg, vom 
H. Dozember 1961 hingewi esen. 

Entsprechend diesen Ausführungen sind somit 2 komplelle 
?\'[ilchkühlanlagen MKA 500 L und J Stücl, isolierte BehälLe" 
tU je 2000 L erfol'derlicll. 

4.:2. Bei Verwendung von :Milchl,ülllwannen entfallen die zur 
MKA 500 L gehörend elJ Kältespeicherbehä lter KSB 1QOO. Bei 
diesem Verfahren mlissen aber 3 Kältemaschinen aufgestellt 
worden, weil ZUI' Funktion cillel" jedcn Milchkühlwanne eine 
J\ällmnaschiu El gell ör l. Die EntwurfszeiclwungclI sehen diese 
Va ri'anlen vo r' (Bild 2 und 3). 

s. Der Meikraum 

Die li ch Le Bl'Cite des Mellu-aums nach Ty p enproj ekt La 51-60 
beträgt 4260 mm. Die Konstn,kti on der bisherigen Melk­
buchteIl in Fiscllgrä tenform ist dar,lllf abges limJJlt unu 
in der TGL 9164 fes tgelegt. Diese AusführWlg berücksichtigt 
lIur den reinen j'vIell,prowß und eil l l:Lilt keine Ausrlistungen 
[ii I" die Verdbreichu ng· VOll Kra[t[lItter. lll"i einer Ubcr­
urbeitllllg des Melkstnnd6 sollte di ll Ein1nulllög'lichkeit einer 
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.. \ Mih:blage l'raulIl: u isolicl'lc Dchiiltcr für 2000 I, U l\.iihlcl' , 
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F Sunilünüuroc: h Umklcidckahinc ~Iüllllcr, l Ulllkleidck;,lbillC 
Frauen, m Dusche, 11. \VC und \Vaschruum für Münncl', 11 "'C 
und \Vusdiraulil fiir l,'ruucll; 

G ~\llrenthallsl'Uumj 

11 .\nll;\\1 [o'uUclTaum; 

I St,,11 fiir 200 Kühe 

solchcn AUSt'ÜSlung Lcrücksidttlgl wenlcn, wozu clforderlich 
ist, die lidt[,e Breitc je ;\Ie1krauJll auf etwa 6000 m", Zll 

vet-grölkm, also Tür :l lIebencinallll"erli<:gendc Melluüul1lC H.uf 
= 12 000 lllIlI. 13ei eincr solehen AIIÜ'rdnung habcn die 
üußeren Kontrollgüllge cinc 13reitc von etwa 1000,11111, Dei' 
Vorschlag sicht :l Uuchlenkonsll'uklionen nach TGL 9Hi.\, 
parallel lll,bencinunder angeordnet VOl" Der Eiubml der 
Kraftf'llLlo. ',;chalcll mit Dosiel'einrichtungen erfolgt [In deli 
HrllStricg-c1n, Jällgsseilig ·dcr Kontl'OlIgänge, Durch cinc solchc 
Anordnung wird erreit:ht, duß dic Kühe l1lit elen Köpfen 
Hidtt unmibteJLar vor eincr \Vand stchcn und sich ·da,durch 
[.,eier Iiihlen, Femcl' sind dudul'ch beste VÜ'raussetzungen 
für cine leid,te ßediClIllllg der Kn.flfutloreint1chtung und 
individuello lkoLacltl'ung dcr Killto gegcLcn, 
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Die Oberbnlc i\lc1kfluf licgl zwcckmäßig auf -300 mm und 
die Triftgüng2 ".uf +1,50 Illlll. Dadurth sind gute Voraus­
sc tzungen füt· cin,c .ichel'e Funktion der Entwässel"\lllg und 
der II'Iilchleitung hinsichtlich der Steighöhen gegeben, Dir 
m<L"ima,len Steighöhen fÜ,. Mikhleiwng und RingspiUun6' 
"ol'blei'Len Lci cinet· s~lchcn AnÜ'tunung unter 3000mm Wld 
liegcII somit in eincm günsligen Bereich, Die lVIi Ich n1·eßI. 
innedlnlb dct· Uilch]ei~tmg (,ll!gegen eler Ttiftt'iclttung, D"111 
:\[clkraulll i,l ein Vo,,\,·a,.l<:I'<IulII vorgeschaltct, der durch 
h\ischcnball'lcn unmiueLbar mil don Ställcn verbwlclen isL 
I~ii.· beidc Tlütllnc· i,1 einc i\[indesltemperatut' VOll 5 oe "01': 

l,t"chclI, Ein Loheizlcl', allseitig gcschll7Sscller Nadmarte­
t'Ulun· ct'5ehcilll lIidtt nOlwendig, weil die Kiihc nuch dem 
Molkcn wenigc r elllprllldlidt sind und außerclen. auf kiir­
ze,tclll VYl'g übcr den Nadtwarteltof und Auslaul in deli SI<tll 
gelangen können (l3il·d 4) , Dic Grö[k des VotWarleru'lIl11S i~l 
fr.r etwu 1,8 Kühe bcmessen, woLci Zll Lct'iicksicltligell ist; 
01,,1.\ dHvun illllllcr lIli .. {lestells 1G l(iihe i, .. t\Iclkslalld stehen, 

Die ltci .. igung des Melk- lind \Vnrieraullls, der Triflgängc 
llltd Triebwcge solhe dureh .\b,piilcn ,üL .. r .die EIII "ässc t'ung 
cl'fulg .... , weil Kut und Harn .. ur i .. Lc;clträllklc ... Utllfang 
" .. rallcn, 

Eit\zclheitcll ülK'r Bc- lind Entwässcl"\lItg, BchcizlLng, Be' 
lichtung und Elektl'Onnschliisse sind in den vorstchenden 
Ausführungen nicht cnlhallen, sie sind i .. Anichllll,ng an 
da,; Typellprojekl La 5[-GO Lei dc r ProjektLcarLeil,ung zu 
l·d'H.s~ell. A [)!)f)( 
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JJiltl 3 . Variallte des J\Hlclllagers und tier ~1"scll'llcnr~iumc ,für direkLc 
l,ühlllllg (LugeJ'kühlung) j 
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A Milclllagcrraum: a Milchkühlwanlle rür 2000 L, C Orucklöser; 
n Kiillcmuschincnruum : c l{~tll emaschincnJ 

C Vukuumptlmpcnraum: , Vah,uumpumpen, g Vl!rte iJcrschrank 
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Dild )t.. Lageplan der Anlage (der 
:s üdliche Teil ' dcl' sym me­
ll'ischen Anlage - 2, Stall, 
2. DcrgeraulIl und 2. Dung­
Ja.ge!' - wUI'dcn hier nit:hl 
mitgezeichnet) i 
A Melksland : a ~Iilchhaus' 

teil , b Vorwa.rteraum, 
c Verbinder und Vor­
warteraum, d Fischgrätcn­
m elkslände 2mal 8 Buch, 
ten , e Nachw"l'lehof i 

D Stall für 200 Kühe; I 
Dunggänge, gStandreihen, 
Fullergünge zwischen d e lI 
Leiden Slandl'cihcn­
paareu, i VOl'1'uum j 

C Dunglager ; 
D Bergerauffi, 
E Auslauf 

Agl'Ul'tccllllik ' JS. Jg, 




